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Der osteuropäische Chassidismus, hierzulande vor 
allem durch die Vermittlung Martin Bubers be
kannt und damit als eine moderne Form einer exi-
stentialistischen, weltzugewandten Religiosität ver
kannt, die sich adäquat vor allem im Medium der 
Legende äußert, hat in den letzten Jahren, von der 
deutschen Öffentlichkeit kaum beachtet, eine Viel
zahl von wissenschaftlichen Bearbeitungen erfah
ren. Sie alle folgen im Wesentlichen der der schon 
von Gershom Schoiem in seiner Auseinandersetz
ung mit Buber angezeigten Richtung. Danach ist 
der Chassidismus eine mystische Volksbewegung 
mit einem eindeutig idealistischen Weltbild Die 
Welt ist nur gut, insofern hinter ihrer Vielfalt die 
alles durchwaltende Gottheit erkannt wird Der 
Schüler des Ba'al Schern Tov, Dov Ber aus Mes-
ritsch, hat sogar gefordert, der Zaddik müsse die 
Welt kontemplativ im göttlichen Nichts nichten 
und selbst im ekstatischen Aufschwung im Nichts 
in <lie unio mystica eintreten. Dies und auch er-
steAufsehen erregende polnische Dokumente zum 
historischen Ba'al Schern Tov werden in zahlrei
chen Arbeiten vor allem in englischer Sprache aus 
den neunziger Jahren erörtert. Aber auch die chas-
sidischen Erzählungen, denen man seit Scholems 
gerechtfertigter Prioritätssetzung für die Homilie 
mit einer gewissen Verlegenheit gegenüberstand, 
haben neue Impulse erfahren, darunter durch eine 
erstmalige deutsche Übersetzung der chasidischen 
Gründerlegende samt hebräischem und jiddischem 
Text. Mit ihr wird dem deutschen Leser zum ersten 
Mal der Zugang zu den authentischen Geschichten 
ermöglicht und außerdem die seit 1815 nicht mehr 
gedruckte jiddische Version an die Hand gegeben. 
Ein Vergleich mit Bubers Versionen gibt interes
sante Einsichten in Martin Bubers Denken und 
Deuten. 
Zur Erleichterung des Zugangs zu diesem wichti
gen Teil der jüdischen Religionsgeschichte folgt 
hier ein kurzer Überblick über die neuesten Publi
kationen - neben einigen zentralen älteren. 
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